
Seit 2009 beschäftigen intensive Diskussionen um das 

Thema Nordumfahrung oder Bestandsausbau der A8 

zwischen Jechling und dem Walserberg immer wieder 

die Gemüter der Pidinger Bürgerinnen und Bürger. 

Von Seiten der Autobahndirektion Südbayern und 

des Pidinger Gemeinderats wird eine sechs-streifige 

Nordumfahrung am Fuß des Högls als Ausbauvarian-

te bevorzugt.

Vor der endgültigen Festlegung sollte sich ein jeder 

Pidinger Bürger die Frage stellen, ob es tatsächlich die 

beste Lösung für Piding ist, mit einer sechsspurigen 

Nordumfahrung einen derart gravierenden Einschnitt 

in die Landschaft vorzunehmen oder ob nicht ein vier-

spuriger, eingehauster Ausbau mit zwei Standstreifen 

am Bestand die vielleicht bessere Ausbauvariante ist.

Wir erwarten, dass sich der neue Gemeinderat nach 

Fertigstellung der Vorplanung durch die Autobahndi-

rektion im Sommer nochmals zielgerichtet und trans-

parent mit der Trassenführung und dem Ausbauquer-

schnitt der Autobahn auseinandersetzt.
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WAHLEMPFEHLUNG

Wenn Sie wie wir der Meinung sind, dass 

die Nordumfahrung NICHT gebaut werden 

soll, dann wählen Sie bitte die Kandidaten 

der Grünen, der SPD und einzelne Kandida-

ten der Listen von CSU und FWG, die unser 

Anliegen unterstützen.

Die Umsetzung des Ortsentwicklungskonzepts 
verzögert sich bei der Nord-Umfahrung bis zum 
Sankt-Nimmerleinstag, da erst der Autobahn-
neubau abgewartet werden muss.
(Bis dahin herrscht Stillstand)

Das jetzt landwirtschaftlich geprägte Naherho-
lungsgebiet zwischen B20 und einer potentiellen 
Nordvariante würde mittelfristig zu einem weite-
ren Gewerbegebiet verkommen

Die Behindertenwerkstatt würde von Damm- 
und Lärmschutzwänden der Nordumfahrung 
vom restlichen Piding abgeschnitten werden

GEMEINSAM FÜR PIDINGGEMEINSAM FÜR PIDING
Erforderliche Grundstücke für Seitenstreifen 
beim 4-streifi gen Bestandsausbau vorhanden 
und von der Autobahndirektion erworben

Erhaltung der wertvollen landwirtschaftlichen 
Nutzfl ächen

Gewerbebetriebe rund um Adidas, Burger King 
und Trigema - angewiesen auf den direkten Au-
tobahnanschluss - können erhalten bleiben

Die jahrzehntelang gewachsenen Strukturen 
vom Burger King bis zur Molkerei stehen einem 
echten „Zusammenwachsen“ längst entgegen
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